NEC
Desktop-Monitor

MultiSync EA275UHD

Bedienungsanleitung

Die Modellbezeichnung befindet sich auf dem Schild auf der Monitorruckseite.
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/N ______WARNUNG | A

SETZEN SIE DAS GERAT WEDER REGEN NOCH FEUCHTIGKEIT AUS, DA ES ANDERNFALLS ZU FEUER ODER STROMSCHLAGEN
KOMMEN KANN. VERWENDEN SIE DEN NETZSTECKER DIESES GERATS KEINESFALLS MIT EINEM VERLANGERUNGSKABEL
ODER EINER STECKDOSENLEISTE, WENN DIE STECKERSTIFTE NICHT VOLLSTANDIG EINGEFUHRT WERDEN KONNEN.

OFFNEN SIE DAS GEHAUSE NICHT, DA SICH IM INNEREN KOMPONENTEN BEFINDEN, DIE UNTER HOCHSPANNUNG STEHEN.
LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

N VORSICHT /N

VORSICHT:  ZIEHEN SIE DAS NETZKABEL AUS DER STECKDOSE, UM STROMSCHLAGE ZU VERHINDERN. ERST NACH DEM
TRENNEN DES GERATS VOM STROMNETZ IST GEWAHRLEISTET, DASS AN KEINER GERATEKOMPONENTE
SPANNUNG ANLIEGT. IM INNEREN BEFINDEN SICH KEINE VOM BENUTZER ZU WARTENDEN KOMPONENTEN.
LASSEN SIE WARTUNGSARBEITEN VON QUALIFIZIERTEN WARTUNGSTECHNIKERN DURCHFUHREN.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf nicht isolierte spannungsfiihrende Komponenten im Gerét hin, die Stromschlége
verursachen kénnen. Aus diesem Grund dirfen Sie keinesfalls Kontakt mit einer Komponente im Gerateinneren herstellen.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf wichtige Informationen zu Betrieb und Pflege dieses Geréts hin. Die Informationen
sollten sorgfaltig gelesen werden, um Probleme zu vermeiden.

VORSICHT: Bitte verwenden Sie das mit diesem Monitor gelieferte Netzkabel geméaB der folgenden Tabelle. Setzen Sie sich mit
lhrem Handler in Verbindung, wenn der Monitor ohne Netzkabel geliefert wurde. In allen anderen Féllen ist ein fir die Netzspannung
geeignetes und zugelassenes Netzkabel zu verwenden, dass den Sicherheitsstandards des betreffenden Landes entspricht.

Steckertyp Nordamerika Européisch (Kontinent) GroBbritannien Chinesisch Japanisch

Steckerform
Region USA/Kanada EU (auBer GB) GroBbritannien China
Spannung 120* 230 230 220

*Achten Sie bei Verwendung des 125-240-V-Wechselstromnetzteils des Monitors auf Verwendung eines Netzkabels, das den
Anschlusswerten der Netzsteckdose entspricht.

HINWEIS: Fir dieses Produkt werden Kundendienstleistungen nur in dem Land angeboten, in dem Sie es gekauft haben.

Eine Liste unserer TCO-zertifizierten Monitore und deren TCO-Zertifizierungen (nur in englischer Sprache) finden Sie auf
unserer Website unter

http://www.nec-display.com/global/about/legal_regulation/TCO_mn/index.html

Windows ist eine eingetragene Marke der Microsoft Corporation. NEC ist eine eingetragene Marke der NEC Corporation.

ErgoDesign ist eine eingetragene Marke von NEC Display Solutions Ltd. in Osterreich, Benelux, Ddnemark, Frankreich, Deutschland,
Italien, Norwegen, Spanien, Schweden und GroBbritannien.

ENERGY STAR ist eine eingetragene Marke in den USA.

Alle anderen Marken und Produktbezeichnungen sind Marken oder eingetragene Marken der jeweiligen Eigentimer.

NEC Display Solutions of America, Inc. hat als ENercy STarR®-Partner festgestellt, dass dieses Gerat die ENerGy

Star-Richtlinien fur Energieeffizienz erfullt. Das ENercy Star-Emblem stellt keine EPA-Anerkennung eines Produkts

oder einer Dienstleistung dar. ™
DisplayPort und das Logo fur die DisplayPort-Konformitat sind Marken der Video Electronics Standards Association

in den USA und anderen Landern. .

HDCP (High-bandwidth Digital Content Protection): HDCP ist ein System, mit dem das illegale Kopieren von tber

die Digital Visual Interface (DVI-Schnittstelle) (bertragenen Videodaten verhindert werden soll. Wenn Sie Daten

nicht betrachten kénnen, die tber den HDMI-Eingang eingespeist werden, bedeutet das nicht unbedingt, dass der

Bildschirm nicht korrekt funktioniert. Bei mit HDCP ausgeristeten Systemen kann es Situationen geben, in denen bestimmte Inhalte durch
HDCP geschutzt sind und auf Wunsch/Absicht der HDCP-Gemeinde (Digital Content Protection LLC) nicht eingesehen werden kénnen.

Homi

HIGH-DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE

Die Begriffe ,HDMI* und ,HDMI High-Definition Multimedia Interface” sowie das HDMI-Logo sind Marken oder eingetragene Marken der

HDMI Licensing LLC in den USA und anderen Landern.

* Dieses Produkt ist primar fur die Verwendung als informationstechnisches Gerat fiir den Einsatz im Biro- und Wohnbereich
konzipiert.

* Das Produkt wurde zum Anschluss an einen Computer konzipiert, nicht zur Anzeige von Fernsehrundfunk-Signalen.

(rasfe

ENERGY STAR
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Registrierungsinformationen

FCC-Hinweis
1. Verwenden Sie mit dem MultiSync EA275UHD (L274AC)-Monitor die fest montierten bzw. angegebenen Kabel,
um Stérungen des Rundfunk- bzw. Fernsehempfangs zu vermeiden.

(1) Das Netzkabel muss in den USA zugelassen sein und den giltigen Sicherheitsbestimmungen entsprechen
und folgende Bedingungen erfillen.

Netzkabel Ungeschirmt, 3 Adern
Stecker , ?‘
==
USA

(@) Verwenden Sie das mitgelieferte abgeschirmte Videosignalkabel.
Die Verwendung anderer Kabel und Adapter kann zu Stérungen des Rundfunk- und Fernsehempfangs fiihren.

2. Dieses Gerat wurde getestet und hélt die Grenzwerte fur digitale Gerate der Klasse B gemafR Abschnitt 15 der
FCC-Richtlinien ein. Diese Grenzen gewahrleisten bei der Installation in Wohngebieten einen ausreichenden Schutz
vor Stérungen. Dieses Geréat kann Energie im HF-Bereich erzeugen, verwenden und abstrahlen. Wird es nicht nach
MafBgabe der Bedienungsanleitung installiert, kann es zu Stérungen der Kommunikation im HF-Bereich kommen.
Es ist jedoch nicht garantiert, dass unter keinen Bedingungen Stérungen auftreten. Treten bei Verwendung dieses
Gerats Stérungen des Rundfunk- oder Fernsehempfangs auf (dies ist durch Aus- und Einschalten des Geréts
festzustellen), empfehlen wir eine Behebung der Stérung durch die folgenden MaBnahmen:

. Richten Sie die Empfangsantenne neu aus oder stellen Sie sie andernorts auf.

. VergréBern Sie den Abstand zwischen diesem Gerat und dem Empfénger.

J SchlieBen Sie das Gerat an einen anderen Stromkreis als den Empfénger an.

. Setzen Sie sich mit Inrem Handler in Verbindung oder fragen Sie einen erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker
um Rat.

Der Benutzer sollte sich gegebenenfalls mit seinem Handler oder einem erfahrenen Rundfunk-/Fernsehtechniker in
Verbindung setzen, um weitere Mdglichkeiten zu erfragen. Nutzliche Hinweise enthélt auch die folgende Broschure der
Federal Communications Commission: ,How to Identify and Resolve Radio-TV Interference Problems*. Diese Broschiire
kénnen Sie unter der Bestellnummer 004-000-00345-4 vom U.S. Government Printing Office, Washington, D.C., 20402,
anfordern.

Konformitéatserklarung

Dieses Gerat entspricht Abschnitt 15 der FCC-Richtlinien. Beim Betrieb missen die beiden folgenden Bedingungen erfullt
sein. (1) Das Gerat darf keine unerwiinschten Stérungen aussenden. (2) Das Gerat muss empfangene Stérungen aufnehmen
kénnen, auch wenn diese Funktionsstérungen verursachen.

Verantwortlich in den USA: NEC Display Solutions of America, Inc.
Adresse: 500 Park Boulevard, Suite 1100
Itasca, lllinois 60143
Telefon: (630) 467-3000
Produkttyp: Bildschirm
Gerateklassifizierung: Peripheriegerat der Klasse B
Modell: MultiSync EA275UHD (L274AC)

Wir erkldren hiermit, dass das oben angegebene Gerét
C den technischen Standards der FCC-Richtlinien entspricht.
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Einsatzempfehlungen

Sicherheitsvorkehrungen und Pflege
BEACHTEN SIE ZUR ERZIELUNG OPTIMALER LEISTUNG
DIE FOLGENDEN HINWEISE ZUR INSTALLATION UND
VERWENDUNG DES LCD-FARBMONITORS:

» OFFNEN SIE DEN MONITOR NICHT. Es befinden sich keine vom Benutzer zu wartenden Teile im Inneren. Das Offnen
oder Abnehmen der Abdeckungen kann zu geféhrlichen Stromschldgen oder anderen Geféhrdungen fihren. Lassen Sie alle
Wartungsarbeiten von qualifizierten Wartungstechnikern durchfihren.

* Lassen Sie keine Flissigkeiten in das Gehause gelangen und stellen Sie den Monitor in trockenen Rdumen auf.

* Fihren Sie keinesfalls Objekte in die Geh&useschlitze ein, da spannungsfihrende Teile berlhrt werden kdnnen, was zu
schmerzhaften oder gefahrlichen Stromschlagen, zu Feuer oder zu Beschadigungen des Gerats fihren kann.

* Legen Sie keine schweren Objekte auf das Netzkabel. Beschadigungen des Kabels kénnen zu Stromschléagen oder Feuer fiihren.

» Stellen Sie dieses Produkt nicht auf wackelige oder instabile Flachen, Wagen oder Tische, da der Monitor fallen und dabei
schwer beschédigt werden kénnte.

Deutsch

* Das Netzkabel muss in lhrem Land zugelassen sein und den gultigen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.
(In Europa muss Typ HO5VV-F 3G 0,75 mm? verwendet werden).

* Verwenden Sie in GroBbritannien flr diesen Monitor ein BS-zugelassenes Netzkabel mit angeformtem Stecker. Der Stecker
muss mit einer schwarzen Sicherung (5 A) ausgestattet sein.

e Stellen Sie keine Objekte auf den Monitor und setzen Sie den Monitor nicht auBerhalb geschlossener Rdume ein.
* Knicken Sie das Netzkabel nicht.

* Verwenden Sie den Monitor nicht in hei3en, feuchten, staubigen oder 6ligen Bereichen.

* Decken Sie die Luftungsschlitze des Monitors nicht ab.

* Vibration kann die Hintergrundbeleuchtung beschédigen. Installieren Sie den Monitor nicht dort, wo er anhaltender Vibration
ausgesetzt ist.

e Berthren Sie die FlUssigkristalle nicht, wenn der Monitor oder das Glas zerbrochen ist.

* Um Beschadigungen am LCD-Monitor durch Umkippen aufgrund von Erdbeben oder anderen Erschitterungen zu
vermeiden, stellen Sie sicher, dass der Monitor an einem sicheren Standort aufstellt wird, und treffen Sie die erforderlichen
MaBnahmen, um ein Herunterfallen des Monitors zu vermeiden.

Unter den folgenden Bedingungen miissen Sie den Monitor sofort ausschalten, vom Stromnetz trennen, diesen an einem
sicheren Ort abstellen und sich mit einem qualifizierten Wartungstechniker in Verbindung setzen. Wenn der Monitor unter diesen
Bedingungen verwendet wird, kann es zu einem Sturz, Brand oder Stromschlag kommen:

* Der Monitorfu3 weist Risse oder Beschadigungen auf.

* Bei dem Monitor wurde ein Schwanken beobachtet.

e Bei dem Monitor wird ein ungewdhnlicher Geruch festgestellt.

* Das Netzkabel oder der Netzstecker ist beschadigt.

* Flussigkeit wurde Uber den Monitor gegossen oder Gegensténde sind in das Gehause gefallen.
* Der Monitor wurde Regen oder Wasser ausgesetzt.

* Der Monitor wurde fallen gelassen oder das Gehause wurde beschadigt.

* Der Monitor arbeitet trotz Beachtung der Bedienungsanleitung nicht ordnungsgeman.

e Achten Sie auf ausreichende Luftzufuhr, damit die entstehende Warme abgefiihrt werden kann. Decken
Sie die Liftungsschlitze nicht ab und stellen Sie den Monitor nicht neben Heizkdrpern oder anderen
Warmequellen auf. Stellen Sie keine Gegenstande auf den Monitor.
¢ Durch Ziehen des Netzkabelsteckers kann das Gerat vom Stromnetz getrennt werden.
Der Monitor muss in der Nahe einer Steckdose aufgestellt werden, die leicht zugénglich ist.

e Transportieren Sie den Monitor vorsichtig. Bewahren Sie die Verpackung fir spatere Transporte auf.

e Beruhren Sie beim Transport, bei der Montage und Einrichtung nicht den LCD-Bildschirm. Das Auslben
von Druck auf den LCD-Bildschirm kann schwere Beschadigungen hervorrufen.

Bildschatten: Bildschatten sind verbleibende oder sogenannte ,Geisterbilder”, die vom vorhergehenden Bild auf dem
Bildschirm sichtbar bleiben. Im Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur,
aber die Anzeige von Standbildern tber eine langere Zeit sollte vermieden werden.

Sie kdnnen den Bildschatten beseitigen, indem Sie den Monitor so lange ausschalten, wie das vorherige Bild angezeigt wurde.
Wurde auf dem Monitor beispielsweise eine Stunde lang ein Standbild angezeigt und bleibt ein ,Geisterbild” sichtbar, sollte der
Monitor mindestens eine Stunde lang ausgeschaltet werden, damit der Bildschatten verschwindet.

HINWEIS: NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehlt die Aktivierung eines Bildschirmschoners auf allen Anzeigegeraten, wenn sich
das Bild langere Zeit nicht verandert. Schalten Sie den Monitor aus, wenn Sie ihn nicht verwenden.

VORSICHT
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ERMUDUNGSERSCHEINUNGEN VON AUGEN, SCHULTERN UND NACKEN VERMIEDEN

it DURCH RICHTIGE AUFSTELLUNG UND EINSTELLUNG DES MONITORS KONNEN f
WERDEN. BEACHTEN SIE BEI DER AUFSTELLUNG DES MONITORS FOLGENDES:

Optimale Bildschirmleistung wird erst nach ca. 20 Minuten Aufwarmzeit erzielt.

Stellen Sie den Monitor so auf, dass sich die Oberkante des Bildschirms auf Augenhéhe
oder knapp darunter befindet. Ihre Augen sollten leicht nach unten gerichtet sein, wenn
Sie auf die Bildschirmmitte blicken.

Platzieren Sie den Monitor in einem Abstand von 40-70 cm von lhren Augen.
Der optimale Abstand betragt 50 cm.

Entspannen Sie lhre Augen regelmaBig, indem Sie ein Objekt fokussieren, dass sich in
einer Entfernung von mindestens 6 m befindet. Blinzeln Sie haufig.

Stellen Sie den Monitor in einem 90-Grad-Winkel zu Fenstern und anderen Lichtquellen
auf, um Blendung und Reflexionen zu verhindern. Neigen Sie den Monitor in einem
Winkel, der Reflexionen der Deckenleuchten auf dem Bildschirm verhindert.

Ist das dargestellte Bild aufgrund von Reflexionen nur schwer zu erkennen, sollten Sie
einen Blendschutzfilter verwenden.

Reinigen Sie die Oberflache des LCD-Monitors mit einem fusselfreien, weichen Tuch. Verwenden Sie weder
Reinigungsmittel noch Glasreiniger!

Stellen Sie Helligkeit und Kontrast des Monitors mit den entsprechenden Steuerungen ein, um die Lesbarkeit zu optimieren.
Stellen Sie neben dem Monitor einen Dokumentenhalter auf.

Platzieren Sie das beim Tippen h&ufiger betrachtete Objekt (Monitor oder Dokumentenhalter) direkt vor Ihnen, damit Sie den
Kopf seltener drehen missen.

Vermeiden Sie die langerfristige Darstellung gleichbleibender Muster auf dem Bildschirm, um Bildschatten zu vermeiden.
Lassen Sie lhre Augen regelméaBig untersuchen.

Ergonomie
Wir empfehlen folgendes Vorgehen, um eine ergonomisch optimale Arbeitsumgebung einzurichten:

Setzen Sie die Helligkeit auf einen mittleren Wert, um eine Ermidung der Augen zu vermeiden. Halten Sie ein wei3es Blatt
Papier neben den Monitor, um die Helligkeit zu vergleichen.

Verwenden Sie nicht die Maximaleinstellung der Kontraststeuerung.

Verwenden Sie bei Standardsignalen die voreingestellten Gréen- und Positionseinstellungen.

Verwenden Sie die vordefinierte Farbeinstellung.

Verwenden Sie Signale ohne Zeilensprung (Non-Interlaced) mit einer vertikalen Wiederholfrequenz von 60 Hz.

Verwenden Sie die Primarfarbe Blau nicht auf schwarzem Hintergrund, da dies die Lesbarkeit beeintrachtigt und aufgrund
des geringen Kontrasts zu starker Ermidung der Augen flihren kann.

Reinigen des LCD-Bildschirms

Wenn der LCD-Monitor verschmutzt ist, wischen Sie ihn vorsichtig mit einem weichen Tuch ab.
Verwenden Sie zum Reinigen des LCD-Bildschirms keine harten oder kratzenden Materialien.
Uben Sie keinen Druck auf die LCD-Oberfléche aus.

Verwenden Sie keine I6sungsmittelhaltigen Reiniger, da sie zur Beschadigung oder Verfarbung der LCD-Oberflache fihren
kénnen.

Reinigen des Gehéduses

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
Wischen Sie das Gehé&use vorsichtig mit einem weichen Tuch ab.

Reinigen Sie das Gehause zunéchst mit einem mit neutralem Reinigungsmittel und Wasser getrankten Tuch, und wischen
Sie mit einem trockenen Tuch nach.

HINWEIS: Die Gehauseoberflache besteht aus verschiedenen Kunststoffen. Verwenden Sie zum Reinigen NIEMALS Benzol,

Verdlnner, alkalische oder alkoholhaltige Losungsmittel, Glasreiniger, Wachs, Politur, Waschmittel oder Insektizide.
Bringen Sie das Gehause nicht tiber langere Zeit mit Gummi oder Vinyl in Berilihrung. Diese Flissigkeiten und Stoffe
kénnen dazu fihren, dass die Farbe beeintrachtigt wird und rei3t oder abblattert.

Wenn Sie weitere Informationen zur Einrichtung einer gesunden Arbeitsumgebung bendétigen, wenden Sie sich an American
National Standard for Human Factors Engineering of Computer Workstations (US-amerikanische Standardisierung fir die
ergonomische Anpassung von Workstation-Monitoren) - ANSI-HFES Standard No. 100-2007 - The Human Factors Society, Inc.
P.O. Box 1369, Santa Monica, California 90406.
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Inhalt der Verpackung

Der Karton* mit Inrem neuen NEC-Monitor sollte folgende Komponenten enthalten:

¢ Monitor MultiSync mit neig-, schwenk- und héhenverstellbarem Pivotfu3
* Netzkabel*!

* Videosignalkabel (DisplayPort-Kabel)
e USB 3.0-Kabel

ControlSync-Kabel (g 2,5 mm Stereo-Mikroklinkenstecker)
Installationsanweisung.

Deutsch

Netzkabel*!

DisplayPort-Kabel

Installationsanweisung USB 3.0-Kabel

Bewahren Sie den Originalkarton und das Verpackungsmaterial fiir spdtere Transporte des Monitors auf.
*1

ControlSync-Kabel

Der Typ und die Anzahl der im Lieferumfang enthaltenen Netzkabel hangen davon ab, wohin der LCD-Monitor geliefert wird. Wenn
mehr als ein Netzkabel enthalten ist, verwenden Sie bitte das fiir die Netzspannung geeignete und zugelassene Netzkabel, das den
Sicherheitsstandards lhres Landes entspricht.

Die Modellbezeichnung befindet sich auf dem Typenschild.

Typenschild auf der/

Ruckseite des Monitors.
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Kurzanleitung

Gehen Sie folgendermaf3en vor, um den LCD-Monitor an lhr System anzuschlieBen:

HINWEIS: Bitte denken Sie daran, vor der Installation die ,Einsatzempfehlungen® (Seite 3) zu lesen.
Das im Lieferumfang enthaltene Zubehor hangt vom Bestimmungsland des LCD-Monitors ab.

1. Schalten Sie Ihren Computer aus.

2. Fiir PC mit DisplayPort-Ausgang: Verbinden Sie das DisplayPort-Kabel mit dem Anschluss der Grafikkarte in Ihrem
System (Abbildung A.1).

Fiir Mac-Computer mit Thunderbolt-Ausgang: SchlieBen Sie einen Mini DisplayPort-auf-DisplayPort-Adapter an den
Computer an, und schlieBen Sie dann das DisplayPort-Kabel an den Adapter und den Monitor an (Abbildung A.4).

Fiir einen PC oder Mac mit digitalem DVI-Ausgang: Verbinden Sie das DVI-Kabel mit dem Anschluss der Grafikkarte in
Ihrem System (Abbildung A.2). Ziehen Sie alle Schrauben fest.

HINWEIS: Fir einige Macintosh-Systeme ist kein Macintosh-Kabeladapter erforderlich.
Fir PC mit HDMI-Ausgang: Verbinden Sie das HDMI-Kabel mit dem Anschluss der Grafikkarte in Ihrem System (Abbildung A.3).

S EOEE

7

DisplayPort-Kabel DVI-Ka HDMI-Kabel Macintosh-Kabeladapter
Abbildung A.1 Abbildung A.2 Abbildung A.3 Abbildung A.4

HINWEIS: 1. Bitte verwenden Sie ein High-Speed-HDMI-Kabel mit dem HDMI-Logo.
2. Halten Sie beim Trennen des DisplayPort-Kabels die obere Taste gedrickt, um die Sperre zu l6sen.
3. Verwenden Sie ein DisplayPort-zertifiziertes DisplayPort-Kabel.
3. Fassen Sie den LCD-Bildschirm auf beiden Seiten an, neigen Sie ihn in einem Winkel von 30 Grad und heben Sie ihn in die
hdéchste Position.
4. Verbinden Sie alle Kabel mit den entsprechenden Anschlissen (Abbildung C.1). Verbinden Sie den Anschluss des
Typs B mit dem USB-Upstream-Port auf der hinteren rechten Seite des Monitors und den Anschluss des Typs A mit dem
Downstream-Port am Computer (Abbildung C.1a). Wenn Sie das Kabel eines USB-Geréts verwenden, mussen Sie es in
einen der Downstream-Ports des Monitors einstecken.

HINWEIS: Eine fehlerhafte Kabelverbindung kann zu Betriebsfehlern, Beschadigungen von Komponenten des LCD-Moduls
und einer Verkirzung der Lebensdauer des Moduls flihren.

HINWEIS: Verwenden Sie ein Audiokabel ohne integrierten Widerstand. Die Verwendung eines Audiokabels mit integriertem
Widerstand verringert die Lautstérke.

30° Neigung
2
_
<
Z
% ML use 2.0
Hbchste / X q— .0-Downstream
FuBposition o
© © Kopfhérer
Abbildung C.1a
ControlS: IN/OUT*
— 0 r::ud?g(:ingang
DisplayPort IN USQS.\D-Upstream
an USB.3.0-Downstream HINWEIS: Eine Einstellung des Lautstéarkereglers
(=) T .
= 1 und des Equalizers auf andere als von der
) ' Mittelstellung vorgegebene Einstellungen
=< kann die Ausgangsspannung am Ohr-/
Netzkabel Kopfhérerausgang und damit auch den

Schalldruckpegel erhéhen.

Abbildung C.1

*: Siehe Seite 25.
*1: Dual Link. Deutsch-6



5. Legen Sie die Kabel in die Kabelfihrung im Fuf3, um ein Verdrehen der Kabel zu vermeiden.
Flhren Sie die Kabel sicher und gleichmaBig in die Halterungen ein (Abbildung C.2 und Abbildung C.3).

HINWEIS: Die Kabelabdeckung kann nicht entfernt werden.
6. Vergewissern Sie sich bitte, nachdem Sie die Kabel installiert haben, dass Sie den Bildschirm drehen, heben und senken

kénnen.
[y .
\ | -
x | 3
\ | [}
‘ ‘ =
| | >
‘ L ‘ :
J“‘ Netzkabel — \‘ DVI-Kabel*3
Netzkabel DVI-Kabel*? Dmplaﬁgiﬂ:ﬁ:gg: | Audiokabel*?
DisplayPort-Kabel Audiokabel*2 ControlSync-Kabel
HDMI-Kabel Contro|SynC.Kabe| USB-Kabel
USB-Kabel
Abblldung C 2 Abblldung C. 3

*2: g 3,5 mm Stereo-Miniklinkenstecker.
*3: Dual Link.

7. Stecken Sie ein Ende des Netzkabels auf der Rickseite des Monitors und das andere Ende in die Steckdose ein.

HINWEIS: Beachten Sie zur Auswahl des richtigen Netzkabels den entsprechenden Sicherheitshinweis in dieser
Bedienungsanleitung.
8. Schalten Sie den Computer und den Monitor ein, indem Sie die Power-Taste an der Vorderseite driicken (Abbildung E.1).

HINWEIS: Treten Probleme auf, so beachten Sie den Abschnitt Fehlerbehebung dieser Bedienungsanleitung.

Power-Symbol

\

Abbildung E.1
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Heben und Senken des Bildschirms

Der Monitor kann im Hoch- und im Querformat gehoben oder gesenkt werden.
Fassen Sie den Monitor zu diesem Zweck auf beiden Seiten an und heben oder senken Sie ihn auf die gewlinschte H6h

(Abbildung RL.1).
HINWEIS: Heben und senken Sie den Monitor vorsichtig.

Abbildung RL.1

Bildschirmdrehung

Entfernen Sie das Netzkabel, sowie alle anderen Kabel, heben Sie dann den Bildschirm in die héchste Position und neigen Sie
ihn. Dies verhindert, dass der Bildschirm gegen den Tisch st6Bt und dass Finger eingeklemmt werden.

Fassen Sie den Monitor auf beiden Seiten an und heben Sie ihn in die héchste Position (Abbildung RL.1).

Sie kdnnen den Bildschirm drehen, indem Sie den Monitor mit beiden Handen an den Seiten fassen und im Uhrzeigersinn aus
dem Quer- in das Hochformat bzw. gegen den Uhrzeigersinn aus dem Hoch- in das Querformat drehen (Abbildung R.1).

Abbildung R.1

Neigen und Schwenken
Fassen Sie den Monitor an der Ober- und Unterseite und neigen Sie ihn nach Bedarf (Abbildung TS.1).

Abbildung T

‘\5 — T///
S

HINWEIS: Neigen Sie den Monitor vorsichtig.
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Installation auf einem Tragarm
Dieser LCD-Monitor kann mit einem Tragarm verwendet werden.

So bereiten Sie den Monitor fur eine alternative Montage vor:
* Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers der Monitorhalterung.

* Die Sicherheitsvorschriften verlangen, dass der Montagefu3 das Gewicht des Monitors unterstitzt und der UL-Zertifizierung
entspricht.

Entfernen des MonitorfuBBes fir die Montage
So bereiten Sie den Monitor fur eine alternative Montage vor:
1. Ziehen Sie alle Kabel ab.

2. Fassen Sie den Monitor auf beiden Seiten an und heben Sie ihn in die héchste
Position.

3. Legen Sie den Monitor mit der Vorderseite nach unten auf eine glatte
Oberflache (Abbildung S.1).

Deutsch

HINWEIS: Legen Sie den Monitor vorsichtig mit dem Display nach unten ab. /

y

4. Entfernen Sie zuerst die 2 Schrauben an der Unterseite: Bewegen Sie
den Monitorfu3 nach links und rechts, um die 2 Schrauben an der
Unterseite zu entfernen (Abbildung S.2, S.3).

5. Entfernen Sie die 2 Schrauben an der Oberseite.

HINWEIS: Stitzen Sie den Monitorfu3 mit der Hand, um beim Entfernen der .
Schrauben ein Herunterfallen des FuBes zu vermeiden. Abbildung S.1

Entfernen Sie den Monitorfu3 (Abbildung S.4).

Der Monitor kann jetzt anders montiert werden.

SchlieBen Sie die Kabel an der Riickseite des Monitors an.

Fihren Sie die Schritte in umgekehrter Reihenfolge aus, um den Fuf3 wieder anzubringen.

HINWEIS: Entfernen Sie den Monitorfuf3 vorsichtig.

© o N o

HINWEIS: Richten Sie beim Wiederanbringen des Monitorfu3es die Markierung ,TOP SIDE" an der Oberseite des
Monitors aus.

_ ,/\\(\
e/
g

Abbildung S.2 Abbildung S.3 Abbildung S.4
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Montage des Tragarms

Dieser LCD-Monitor kann mit einem Tragarm verwendet werden.
1. Entfernen Sie den FuB3 entsprechend den Anleitungen im Abschnitt ,Entfernen des MonitorfuBes fur die Montage.

2. Verwenden Sie die 4 beim Entfernen des FuBes geldsten Schrauben, um den Tragarm am Monitor zu befestigen
(Abbildung F.1).

Vorsicht: Verwenden Sie fiir die Montage NUR die Schrauben (4 Stiick), die vom Monitorfu3 entfernt wurden, um diesen nicht
zu beschadigen. Die Sicherheitsvorschriften verlangen, dass der Monitor an einem Tragarm montiert wird, der fir

das Gewicht des Monitors ausreichend stabil ist. Der LCD-Monitor sollte nur auf einem zugelassenen Arm montiert
werden, der beispielsweise mit einem GS-Zeichen versehen ist.

HINWEIS: Ziehen Sie alle Schrauben fest (empfohlene Befestigungskraft: 98 — 137 Necm).

Stérke der Halterung (Arm)
2,0 ~3,2mm

A

,/ [tz
100 mmé/ //' . \\
/

/ \
/ \
4 \“

A \
// P I \

100 mm
Gewicht des LCD-Monitors komplett: 6,2 kg
Abbildung F.1

Zusatzliche VESA-Bohrungen fiir niedrigere Monitorposition

Vier zusétzliche VESA-Bohrungen fiir Benutzer, die eine niedrigere Position des Monitors wiinschen, als es mit dem Monitorfu3 im
Auslieferungszustand méglich ist. Der Monitorfuf3 kann mit den 4 Schrauben wieder an den unteren VESA-Bohrungen befestigt werden.

HINWEIS: 1. Die Neigefunktion des Monitors funktioniert méglicherweise nicht einwandfrei, wenn die Befestigung Uber die
unteren VESA-Bohrungen erfolgt.

2. Die Schwenkfunktion des Monitors sollte nicht verwendet werden, wenn die Befestigung Uber die unteren VESA-
Bohrungen erfolgt.

4 Schrauben (M4) 4 zusatzliche

VESA-Bohrungen
12 mm%
=l -
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Bedienelemente

Die OSD-Bedienelemente (On-Screen-Display) auf der Vorderseite des
Monitors haben folgende Funktionen:

Beriihren Sie eine der Steuerungstasten, um in das OSD-Meni zu gelangen.
Beriihren Sie die Taste SELECT, um den Signaleingang zu &ndern.

HINWEIS: Zum Wechseln des Signaleingangs muss das OSD-Menu geschlossen werden.

RESET)|| @O +—— 8
e
O
A 0
>
— o)
v (@]
[SELECT] LEFT RIGHT
@] @] (@) 10} INPUT MENU < >
| | | | | | |
1 2 3 4 5 6

1 Umgebungslichtsensor | Erkennt die Umgebungshelligkeit sowie die Anwesenheit einer Person und stellt den Monitor
Anwesenheitssensor automatisch so ein, dass angenehmes und entspanntes Sehen mdglich ist. Decken Sie diesen
Sensor nicht ab.

2 Strom-LED Zeigt an, dass der Monitor ein- oder ausgeschaltet ist.
3 Power Schaltet den Monitor ein und aus.
4 INPUT/SELECT Offnet das OSD-Menti. Offnet die OSD-Untermendis.
Andert die Eingangsquelle, wenn das OSD-Meni nicht aktiv ist.
5 MENU/EXIT Zugriff auf das OSD-Men(. SchlieBt das OSD-Untermen(. SchlieBt das OSD-Mend.
6 LINKS/RECHTS Navigiert im OSD-Menu nach links bzw. rechts.

Sie kénnen die HELLIGKEIT direkt anpassen, wahrend das OSD-Men( ausgeschaltet ist*!.

7 AUF/AB Navigiert im OSD-Men( nach oben bzw. unten. )
Wenn das OSD-Meni ausgeblendet ist, kénnen Sie die LAUTSTARKE direkt anpassen*'.

8 I /RESET Setzt die OSD-Bedienelemente auf die Werkseinstellungen zurick.
Waéhlt MULTI BILD aus, wenn das OSD-Menu ausgeblendet ist*2.

*I Wenn die Funktion DIREKTZUGRIFF auf AUS gesetzt ist, ist diese Funktion deaktiviert.

*2 Men( MULTI BILD.
Beruhren Sie LINKS/RECHTS, um bei geteiltem Bildschirm ein (einstellbares) Priméarbild auszuwé&hlen. Wenn MULTI BILD
auf AUS festgelegt ist, wird ein einzelnes Bild angezeigt.

MULTI PICTURE
LEFT RIGHT
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EJ Eco-WERKZEUGE
HELLIGKEIT

Passt Bild-und Hintergrundhelligkeit des Bildschirms an.
Wenn der ECO-MODUS auf 1 oder 2 eingestellt ist, erscheint ein Balken fir den CO2-AUSSTOSS.

KONTRAST

Passt anhand des Eingangssignals die Bild- und Hintergrundhelligkeit des Bildschirms an.

ECO MODE

Reduziert den Stromverbrauch durch Verringerung der Helligkeit.
AUS: Keine Funktion.
1 (15% ENERGIEEINSPARUNG): Einstellung des Helligkeitsbereichs von 0 % bis 70 %.
Mit dieser Einstellung kann die Helligkeit auf einen Leistungsbereich angepasst werden, welcher 15 % weniger Energie
verbraucht, als die maximale Helligkeitseinstellung.
2 (40% ENERGIEEINSPARUNG): Einstellung des Helligkeitsbereichs von 0 % bis 30 %.
Mit dieser Einstellung kann die Helligkeit auf einen Leistungsbereich angepasst werden, welcher 40 % weniger Energie
verbraucht, als die maximale Helligkeitseinstellung.
Wenn diese Funktion auf EIN gestellt ist, wird neben dem Balken fiir die Helligkeitseinstellung ein weiterer Balken fir
den CO2-AUSSTOSS angezeigt.
HINWEIS: Diese Funktion ist deaktiviert, wenn DV MODE auf DYNAMISCH eingestellt ist.
Diese Funktion ist deaktiviert, wenn das Farbsteuerungssystem auf DICOM SIM. eingestellt ist.
Diese Funktion ist deaktiviert, wenn MULTI BILD auf LINKS oder RECHTS festgelegt ist.

AUTOM. HELLIGKEIT
AUS: Keine Funktion.

1 (UMGEBUNGSLICHT): Passt die Helligkeit automatisch auf die optimale Einstellung durch Ermittlung des

Helligkeitsgrades der Umgebung an*'.
*1: Ausflhrliche Informationen zu AUTOMATISCHE HELLIGKEIT finden Sie auf Seite 24.

2 (WEISS ANTEIL): Passt die Helligkeit automatisch auf die optimale Einstellung an, basierend auf dem wei3en
Anzeigebereich.
Der Sensor fiir die Umgebungshelligkeit (Umgebungslichtsensor) hat keine Funktion.
3 (UMGEBUNG + ANTEIL): Setzt die Helligkeit basierend auf dem weiBen Anzeigebereich und durch Verwendung
des Umgebungslichtsensors zur Ermittlung der Umgebungshelligkeit automatisch auf die optimale Einstellung.
HINWEIS: Diese Funktion ist deaktiviert, wenn DV MODE auf DYNAMISCH eingestellt ist.

Diese Funktion ist deaktiviert, wenn das Farbsteuerungssystem auf DICOM SIM. eingestellt ist.

Diese Funktion ist deaktiviert, wenn MULTI BILD auf LINKS oder RECHTS festgelegt ist.

SCHWARZWERT

Passt den Schwarzwert an.

EINSTELLUNG AUS MODUS

Intelligent Power Manager (IPM) ermdéglicht es dem Monitor, nach einer Zeit der Inaktivitéat in den Energiesparmodus
umzuschalten.

Der AUSSCHALTMODUS verflgt Giber zwei Einstellungen:

STANDARD: Wenn das Eingangssignal verloren geht, schaltet der Monitor automatisch in den Energiesparmodus.
SENSOR: Der Monitor schaltet automatisch in den Energiesparmodus, wenn die Umgebungshelligkeit unter den von
Ihnen vorgegebenen Wert fallt. Der Wert kann in der Sensoreinstellung in AUSSCHALTMODUS angepasst werden.
Im Energiesparmodus leuchtet die LED auf der Vorderseite des Monitors dunkelblau. Beriihren Sie im
Energiesparmodus eine der vorderen Tasten (auBer POWER und INPUT), um in den normalen Modus
zurlickzukehren.

Der Monitor schaltet automatisch auf die Normaleinstellungen um, wenn sich die Umgebungshelligkeit normalisiert.

EINSTELLUNG SENSOR (EINSTELLUNG AUS MODUS)

Passt den Schwellenwert des Umgebungslichtsensors fir die Erkennung von Dunkelheit an und zeigt das Ergebnis
der aktuellen Sensormessung an.

STARTZEIT (EINSTELLUNG AUS MODUS)

Passt die Wartezeit fir die Umschaltung in einen Modus mit geringerer Leistungsaufnahme an, wenn der
Umgebungslichtsensor Dunkelheit erkennt.
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ANWESENHEITSSENSOR

Der Sensor an der Vorderseite des Monitors erkennt die Bewegung einer Person mithilfe der
ANWESENHEITSSENSOR-Funktion. Die ANWESENHEITSSENSOR-Funktion verfigt Giber drei Einstellungen:
AUS: Keine Anwesenheitserkennung.

1 (LEICHT): Wenn in einem bestimmten Zeitraum keine Person erkannt wird, schaltet der Monitor automatisch in
die niedrigere Helligkeitsstufe, um die Leistungsaufnahme zu reduzieren. Der Monitor schaltet automatisch zurtick
in den normalen Modus, wenn sich eine Person dem Monitor ndhert. STARTZEIT passt die Wartezeit bis zu einer
Reaktion an.

2 (STARK): Wenn keine Person erkannt wird, schaltet der Monitor automatisch in den Energiesparmodus, um die
Leistungsaufnahme zu reduzieren. Wenn sich eine Person dem Monitor ndhert, wird der Energiesparmodus beendet.

SENSOR EINSTELLUNG (ANWESENHEITSSENSOR)

Passt den Schwellenwert des Anwesenheitssensors an.
Das rechts neben dem weiBBen Farbbalken oder der roten Farbwelle befindliche Personensymbol gibt an, dass keine
Person erkannt wird.

HINWEIS: Der Anwesenheitssensor wird aktiviert, sobald das OSD geschlossen wird.

STARTZEIT (ANWESENHEITSSENSOR)

Passt die Wartezeit fir die Umschaltung in die niedrigere Helligkeitsstufe oder den Energiesparmodus an, wenn der
Anwesenheitssensor keine Person erkennt.

DV MODE

Der Dynamic Visual-Modus bietet folgenden Einstellungen:
STANDARD: Standardeinstellung.

TEXT: Diese Einstellung zeichnet Buchstaben und Linien schéarfer und eignet sich insbesondere fir die grundlegende
Textverarbeitung und Tabellenkalkulationen.

Deutsch

FILM: Diese Einstellung verstérkt dunkle Farbténe und eignet sich insbesondere flr Filme.
SPIEL: Diese Einstellung verstarkt Vollfarben, eignet sich insbesondere fiir Spiele, die lebendige farbige Bilder haben.
FOTO: Diese Einstellung optimiert den Kontrast und eignet sich insbesondere fir Standbilder.

DYNAMISCH: Einstellung, mit der die Helligkeit automatisch durch Erkennung der schwarzen Bildschirmbereiche
angepasst und optimiert wird.

HINWEIS: Diese Funktion ist deaktiviert, wenn das Farbsteuerungssystem auf DICOM SIM. eingestellt ist.
STANDARD wird fir die Konformitat mit der TCO-Zertifizierung verwendet.

BILDSCHIRM
LINKS/RECHTS

Steuert die horizontale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.
HINWEIS: Wenn diese Funktion nicht funktioniert, reduzieren Sie den Wert von H. AUFLOSUNG.

AUF/AB

Steuert die vertikale Bildposition im Anzeigebereich des LCD.
HINWEIS: Wenn diese Funktion nicht funktioniert, reduzieren Sie den Wert von V.AUFLOSUNG.

H.AUFLOSUNG

Durch Erhdhen oder Verringern der Auflésung wird die horizontale Gré3e des Bildes angepasst.
Berlhren Sie die Taste RECHTS, um die Breite des angezeigten Bildes zu verkleinern.
Berlhren Sie die Taste LINKS, um die Breite des angezeigten Bildes zu vergréBern.

V.AUFLOSUNG

Durch Erhéhen oder Verringern der Auflésung wird die vertikale Gré3e des Bildes angepasst.
Beruhren Sie die Taste RECHTS, um die Hohe des angezeigten Bildes zu verkleinern.
Beruhren Sie die Taste LINKS, um die H6he des angezeigten Bildes zu vergréBBern.

VIDEO-LEVEL (nur fir HDMI-Eingang)
NORMAL.: Einstellung fir Computer. Zeigt alle Eingangssignale mit einem Dynamikbereich von 0—-255 an.

EXPAND: Primér fiir AV-Gerate vorgesehene Einstellung. Erweitert Eingangssignale mit einem Dynamikbereich von
16—235 auf einen Dynamikbereich von 0-255.

OVER-SCAN (nur far HDMI-Eingang)

Einige Videoformate erfordern méglicherweise einen anderen Scan-Modus, damit das Bild in der besten Qualitat
angezeigt werden kann.

EIN: Das Bild Uberschreitet die anzeigbare GréBe. Der Bildrand ist abgeschnitten. Etwa 95 % des Bildes werden auf
dem Bildschirm angezeigt.

AUS: Die BildgréBe bleibt innerhalb des Anzeigebereichs. Das gesamte Bild wird auf dem Bildschirm angezeigt.
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AUSDEHNUNG
Legt die Zoom-Methode fest.

VOLLBILD: Das Bild wird unabhangig von der Auflésung auf die Vollbilddarstellung erweitert.
FORMAT: Das Bild wird vergréBert, ohne das Seitenverhaltnis zu &ndern.

AUS: Das Bild wird nicht gedehnt.

HINWEIS: VOLLBILD funktioniert nur, wenn MULTI BILD auf AUS festgelegt ist.

GLEICHMABIGKEIT

Diese Funktion kompensiert elektronisch leichte Abweichungen beim WeiBabgleich sowie Farbabweichungen, die
im gesamten Anzeigebereich des Bildschirms auftreten kénnen. Diese Abweichungen sind typisch fur die LCD-
Bildschirmtechnologie. Dadurch wird die Darstellung der Farben verbessert und eine gleichmaBigere Luminanz des
Bildschirms erzielt.

HINWEIS: Bei der Funktion GLEICHMABIGKEIT wird die maximale Luminanz des Bildschirms verringert. Wenn
eine hdéhere Luminanz wichtiger als eine gleichméBige Bildschirmleistung ist, sollte diese Funktion
deaktiviert werden. Die Einstellung EIN wirkt sich giinstiger aus, kann jedoch auch das
KONTRASTVERHALTNIS verringern.

SCHARFE

Dies ist eine digitale Funktion, die zu jeder Zeit ein scharfes Bild erzielt. Die Einstellung erfolgt stufenlos zu scharferen
oder weicheren Konturen und kann fiir unterschiedliche Timings separat vorgenommen werden.

UHD UPSCALING (UHD-HOCHSKALIERUNG)

Wenn EIN ausgewéhlt ist, wird ein Bild mit niedriger Auflésung verbessert, indem die fehlenden Pixel ergénzt werden.

Farbe

Farbsteuerungssystem: Zur Einstellung der Farben stehen verschiedene Farbvoreinstellungen zur Verfigung (sRGB
und ORIGINALFARBEN sind Standardeinstellungen und kénnen nicht angepasst werden).

1,2, 3, 5: Hier k6nnen die Werte flr die Farben Rot, Griin und Blau erhéht oder verringert werden. Die Anderungen der
Farben ist auf dem Bildschirm sichtbar. Die Balken zeigen die Veranderung des Farbwerts (Erh6hung oder Verringerung).

ORIGINALFARBEN: Originalfarbdarstellung des LCD-Bildschirms. Diese Einstellung kann nicht verandert werden.

sRGB: Mit dem Modus ,sRGB* wird die Wiedergabetreue der Farbdarstellung in der Desktop-Umgebung bedeutend
verbessert. Dabei wird nur ein Standard-RGB-Farbraum verwendet. Diese Farbunterstiitzung ermdglicht es dem
Benutzer, Farbwerte einfach und zuverlassig zu Ubermitteln. In den meisten Situationen ist keine zusétzliche
Farbverwaltung erforderlich.

DICOM SIM.: Die Farbtemperatur des WeiBBpunkts und die Gammakurve werden auf eine DICOM-Simulation eingestellt.
PROGRAMMIERBAR: Die Gammakurve kann lber die Anwendungssoftware eingestellt werden.

HINWEIS: Wenn fir DV MODE die Option FILM, SPIEL oder FOTO ausgewéhlt wird, wird automatisch
ORIGINALFARBEN eingestellt. Dies kann nicht geéndert werden.

Werkzeuge
LAUTSTARKE

Regelt die Lautstarke der Lautsprecher oder Kopfhérer.
Um die Lautsprecherausgabe stumm zu schalten, berlhren Sie die Taste [l /RESET.

AUDIO EINGANG (nur fur HDMI-, DisplayPort-Eingéange)
Diese Funktion dient der Auswahl von Audio Eingang, HDMI oder DISPLAYPORT.

Wenn MULTI BILD auf LINKS oder RECHTS festgelegt ist, wird das Audiosignal, das zu dem Videosignal des
einstellbaren Teilbilds (HDMI oder DisplayPort) gehért, oder das Audiosignal von der Audioeingangsbuchse (AUDIO
INPUT) an der Riickseite des Monitors (rechte Seite des Monitors unter dem USB-Port) ausgegeben.

SIGNALPRIORITAT

WAabhlt die Methode der Signalprioritat bei mehreren angeschlossenen Videoeingangen.

ERST: Ist das ausgewéhlte Videoeingangssignal nicht verfligbar, sucht der Monitor an den anderen Videoeingangen
nach einem Signal. Wenn an einem anderen Anschluss ein Videosignal verflgbar ist, aktiviert der Monitor diesen
automatisch als neuen Eingang. Der Monitor sucht erst wieder nach anderen Videosignalen, wenn die aktuelle
Signalquelle nicht mehr verfigbar ist.

KEIN: Der Monitor fragt den anderen Signaleingang erst dann ab, wenn er eingeschaltet wird.
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MULTI BILD
Aktiviert die Funktion MULTI BILD (geteilter Bildschirm) und wéhlt den (einstellbaren) Primérbildschirm aus.

AUS: Es wird ein einzelnes Bild angezeigt.

LINKS: Es werden zwei Bilder angezeigt. Das linke ist als Priméarbildschirm ausgewabhlt, d. h., alle Einstellungen
werden auf den linken Bildschirm angewendet.

RECHTS: Es werden zwei Bilder angezeigt. Das rechte ist als Primarbildschirm ausgewahlt, d. h., alle Einstellungen
werden auf den rechten Bildschirm angewendet.

HINWEIS: Bei der Auswahl von LINKS oder RECHTS kann nur das ausgewahlte Bild angepasst werden.

BILDMUSTER
Hiermit wéhlen Sie die GréBe des Teilbilds fiur MULTI BILD (geteilter Bildschirm) aus.

AUTOM.: Zeigt zwei Bilder, die anhand der Einstellungen fiir EINGANGSAUFLOSUNG und AUSDEHNUNG des
fur MULTI BILD ausgewéhlten (einstellbaren) Primarbildschirms angeordnet werden. Fir MULTI BILD sind nur die
folgenden Signalkombinationen verfigbar.

CENTER: Die beiden Bilder werden gleichmaBig in der Mitte geteilt auf dem Bildschirm angeordnet.
ANTWORTZEIT ZU VERBESSERN

Schaltet die Funktion ,Antwortzeit zu verbessern“ ein bzw. aus. Mit der Funktion ,,Antwortzeit zu verbessern“ kdnnen
Unschérfen, die méglicherweise bei einigen bewegten Bildern auftreten, reduziert werden.

ABSCHALT-TIMER

Der Monitor schaltet automatisch ab, wenn Sie einen der vorgegebenen Zeitwerte ausgewéhlt haben.

Vor dem Abschalten wird eine Meldung auf dem Bildschirm angezeigt, in der Sie gefragt werden, ob die Zeit bis
zum Abschalten um 60 Minuten verzégert werden soll. Beriihren Sie eine beliebige OSD-Taste, um die Zeit bis zum
Abschalten zu verzdgern.

ENERGIESPAR-TIMER

Durch den ENERGIESPAR-TIMER wird der Monitor nach 2 Stunden Betrieb im Energiesparmodus automatisch
ausgeschaltet.

LED-HELLIGKEIT

Sie kénnen die Helligkeit der blauen LED einstellen.

DDC/CI

Mit dieser Funktion lasst sich die DDC/CI-Funktion ein- oder ausschalten.

USB POWER (USB-STROMVERSORGUNG)

Hiermit wéhlen Sie aus, wie der USB-Anschluss mit Strom versorgt wird.
AUTO: Der USB-Downstream-Port wird je nach Energiesparzustand mit Strom versorgt.

EIN: Der USB-Downstream-Port wird immer mit Strom versorgt, auch im Energiesparmodus und bei ausgeschaltetem
Monitor.

HINWEIS: Je nachdem, ob Gerate an den USB-Anschluss angeschlossen sind, verbraucht der Monitor auch Strom,
wenn er ausgeschaltet ist.

WERKSEINSTELLUNGEN
Durch Auswahl von WERKSEINSTELLUNGEN werden alle OSD-Steuerungseinstellungen auf die Werkseinstellungen
zurilickgesetzt. Einzelne Einstellungen kénnen durch Berlhren der Taste l0 /RESET zurlickgesetzt werden.
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MENU-Werkzeuge

SPRACHE
Wahlt die Sprache fiir das OSD aus.

OSD ANZEIGEDAUER

Das OSD-Men wird angezeigt, solange es verwendet wird. Sie kdnnen festlegen, nach welchem Zeitraum nach
dem letzten Berlhren einer Taste das OSD-MenU ausgeblendet wird. Die Voreinstellungen reichen von 10 bis
120 Sekunden in Schritten zu je finf Sekunden.

OSD ABSCHALTUNG
Mit dieser Steuerung werden alle OSD-Funktionen bis auf HELLIGKEIT, KONTRAST und LAUTSTARKE gesperrt.

Um die OSD-ABSCHALTUNG zu aktivieren, 6ffnen Sie das OSD-Mend, wahlen Sie OSD ABSCHALTUNG, und
berthren Sie dann gleichzeitig die Tasten SELECT und RECHTS. Zum Deaktivieren beriihren Sie gleichzeitig SELECT
und LINKS.
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DIREKTZUGRIFF

Wenn diese Funktion aktiviert ist, kdnnen MULTI BILD, HELLIGKEIT und LAUTSTARKE Uiber die Tasten an der
Vorderseite angepasst werden, ohne dass das OSD-Men( aufgerufen werden muss.

EIN: Der Touchkey ,, Il “ auf der Frontblende ist aktiviert; mit diesem Touchkey kénnen Sie zwischen den
Einstellungen fir MULTI BILD umschalten (siehe Seite 11).

Mit den Tasten LINK/RECHTS kann die Helligkeit angepasst werden.

Mit den Tasten AUF/AB kann die Lautstéarke angepasst werden.

AUS: Der DIREKTZUGRIFF fur die Tasten ,, Il “, LINKS/RECHTS und AUF/AB ist deaktiviert.

SIGNALINFORMATION

Wenn Sie EIN auswahlen, zeigt der Monitor das Men(i VIDEO EINGANG an, nachdem der Signaleingang geandert
wurde.

Wenn Sie AUS auswaéhlen, zeigt der Monitor nicht das Menl VIDEO EINGANG an, nachdem der Signaleingang
geandert wurde.

SENSOR INFORMATION
Wenn Sie EIN auswahlen, zeigt der Monitor die Meldung ANWESENHEITSSENSOR AN an. Wenn Sie AUS
auswahlen, zeigt der Monitor die Meldung ANWESENHEITSSENSOR AN nicht an.

KEY GUIDE
Wenn Sie EIN auswahlen, wird der Key Guide beim Zugriff auf das OSD-Men( auf dem Bildschirm angezeigt.

KOPIEREN VON DATEN
Um das Kopieren von Daten des Hauptmonitors auf weitere Monitore zu starten, wahlen Sie KOPIEREN VON DATEN
und berthren Sie SELECT. Auf dem Bildschirm ist die Anzeige IN ARBEIT... zu sehen.

HINWEIS: Diese Funktion ist nur fir den Hauptmonitor in ControlSync vorgesehen.
Alle in der ControlSync-Ubersicht festgelegten Einstellungen (siehe Seite 25) werden vom Hauptmonitor
auf die weiteren Monitore kopiert.

INDIVIDUELLE EINSTELLUNG

Speichern Sie die aktuellen Einstellungen fir eine schnellere Wiederherstellung.

So speichern Sie die aktuellen Einstellungen: Beriihren Sie SELECT. Beriihren Sie nach Anzeige des
Warnhinweises die Taste RESET. Die aktuellen Einstellungen werden wiederhergestellt.

So stellen Sie die Einstellungen wieder her: Halten Sie die Taste MENU fur mindestens 3 Sekunden gedrickt,
wéhrend das OSD-Meni geschlossen ist.

ECO-Informationen
CO2-REDUZIERUNG: Zeigt die geschéatzte CO2-Reduktion in kg an.

CO2-VERBRAUCH: Zeigt den geschatzten CO2-Verbrauch in kg an. Dies ist eine rechnerische Annéherung, keine
tatséchliche Verbrauchsmessung.

KOSTEN-REDUZIERUNG: Zeigt die Stromkostenersparnis als Bilanz an.

EINSTELLUNG CO2-UMRECHNUNG: Passt den CO2-Ausstof3 in der CO2-Reduzierungsberechnung an. Diese erste
Einstellung basiert auf OECD (Edition 2008).

EINSTELLUNG WAHRUNGSKURS: Zeigt den Strompreis in 6 W&hrungen an.

EINSTELLUNG WAHRUNGS-UMRECHNUNG: Zeigt die Stromeinsparung in kW/Stunde an (US-Wahrung ist
Standard).

HINWEIS: Die Werkseinstellungen fiir dieses Modell sind EINSTELLUNG WAHRUNGSKURS = US$ und
EINSTELLUNG WAHRUNGS-UMRECHNUNG = $0,11.
Diese Einstellung kann im Men( “ECO-Informationen” geadndert werden.
Wenn Sie die franzdsische Einstellung verwenden méchten, befolgen Sie bitte die nachstehenden
Anweisungen:
1. Berihren Sie die Taste MENU, und wahlen Sie mit der Taste LINKS oder RECHTS das Menu ECO-
INFORMATIONEN aus.

2. Wahlen Sie EINSTELLUNG WAHRUNGSKURS aus, indem Sie die Taste AUF oder AB beriihren.
3. Die franzésische Wahrungseinheit ist Euro (€). Sie kdnnen EINSTELLUNG WAHRUNGSKURS vom
US-Dollar-Symbol ($) in das Euro-Symbol (€) andern, indem Sie die Taste LINKS oder RECHTS

beriihren.

4. Wahlen Sie EINSTELLUNG WAHRUNGS-UMRECHNUNG aus, indem Sie die Taste AUF oder AB
berthren®.

5. Passen Sie EINSTELLUNG WAHRUNGS-UMRECHNUNG an, indem Sie die Taste LINKS oder
RECHTS berlhren.

* Diese erste Euro-Einstellung (€) ist fir Deutschland nach OECD (Edition 2007) festgelegt.
Entnehmen Sie die Strompreise fur Frankreich lhren Rechnungen oder den OECD-Daten.
Der franzdsische Wert nach OECD (Edition 2007) betrug €0,12.
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Informationen

Stellt Informationen zur aktuellen Auflésung sowie technische Daten wie verwendetes Signaltiming, horizontale und
vertikale Frequenz bereit. Die Modell- und die Seriennummer des Monitors.

OSD-Warnung

Die Menus der OSD-Warnungen kdnnen mit der Taste EXIT ausgeblendet werden.

KEIN SIGNAL: Diese Funktion gibt eine Warnung aus, wenn kein horizontales oder vertikales Sync-Signal verfigbar
ist. Das Fenster Kein Signal wird nach dem Einschalten oder einem Wechsel des Eingangssignals angezeigt.

FREQUENZ ZU HOCH: Diese Funktion empfiehlt die optimale Aufldsung und Bildwiederholrate. Nach dem
Einschalten, nach einer Anderung des Videosignals oder wenn das Videosignal nicht die richtige Aufldsung besitzt,
wird das Meni FREQUENZ ZU HOCH angezeigt.
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Technische Daten

Monitordaten

MultiSync EA275UHD

Hinweise

LCD-Modul Diagonale:

Sichtbare BildgroBe:

68,47 cm/27 Zoll
68,47 cm/27 Zoll

Aktivmatrix; Flussigkristallanzeige (LCD) in
Dinnschichttransistortechnologie (TFT); Punktabstand

Native Auflésung (Pixelzahl): 3840 x 2160 0,155 mm; 350 cd/m? WeiBlumineszenz; 1000:1
Kontrastverhaltnis (typisch), (Kontrastverhaltnis
15000:1, dynamisch).
Eingangssignal
DisplayPort: DisplayPort-Anschluss: Digital RGB DisplayPort entspricht Standard V1.2,
anwendbar fir HDCP
DVI: DVI-D (24-polig): Digital RGB DVI (HDCP)
HDMI: HDMI-Anschluss:  Digital YUV HDMI
Digital RGB
Bildschirmfarben 1.064.332.261 (DisplayPort/HDMI, 10 Bit) Abhangig von der verwendeten Grafikkarte.
16.777.216 (DVI)
Synchronisationsbereich Horizontal: 31,5 kHz bis 135,0 kHz Automatisch
Vertikal: 30 Hz bis 75 Hz Automatisch
Betrachtungswinkel Links/Rechts: +89° (CR > 10)
Auf/Ab:  +89° (CR > 10)

Bildaufbaugeschwindigkeit

5 ms (Grau zu Grau typ.)

Unterstltzte Auflésungen

720 x 400*": VGA-Text

640 x 480" bei 60 Hz bis 75 Hz
800 x 600*" bei 56 Hz to 75 Hz
832 x 624*" bei 75 Hz

1024 x 768*' bei 60 Hz to 75 Hz
1152 x 870" bei 75 Hz

1280 x 1024*" bei 60 Hz to 75 Hz
1400 x 1050*" bei 60 Hz to 75 Hz
1440 x 900*" bei 60 Hz to 75 Hz
1920 x 1080*" bei 60 Hz

2560 x 1440*" bei 60 Hz

3840 x 2160 bei 30 Hz (DVI-D)
3840 x 2160 bei 60 Hz (DisplayPort/ HDMI)......... Von NEC DISPLAY SOLUTIONS empfohlene Werte.

Einige Systeme unterstiitzen mdglicherweise nicht alle
aufgeflihrten Modi

Nutzbare Querformat: Horiz.:  596,7 mm/23,5 Zoll
Bildschirmflache Vert.: 335,7 mm/13,2 Zoll
Hochformat: Horiz.: 335,7 mm/13,2 Zoll
Vert.: 596,7 mm/23,5 Zoll
USB-Hub I/F:  USB-Spezifikation, Revision 2.0, Revision 3.0
Port:  USB 3.0-Upstream 1
USB 2.0 Downstream 1, USB 3.0 Downstream 2
Stromstarke: Max. 0,5 A pro Anschluss bei USB 2.0, max. 0,9 A pro Anschluss bei USB 3.0

AUDIO

AUDIO-Eingang: STEREO-Minibuchse:

Analoges Audiosignal Stereo L/R 500 mV rms 20 kOhm

DisplayPort-Anschluss:  Digitales Audiosignal PCM 2ch 32, 44.1, 48 kHz (16/20/24 Bit)
HDMI-Anschluss:  Digitales Audiosignal PCM 2ch 32, 44.1, 48 kHz (16/20/24 Bit)
Kopfhérerbuchse: STEREO Mini-Buchse: Kopfhorer Widerstand 32 Ohm
Lautsprecher Nennleistung: 1,0W +1,0W
ControlSync IN:  Stereo Micro-Buchse 2,5 ¢
(bis zu 5 Monitore verfiigbar) OUT: Stereo Micro-Buchse 2,5 ¢
Netzspannung Wechselstrom 100-240 V mit 50/60 Hz
Leistungsaufnahme 1,20 — 0,65 A (mit USB und Audio)
MaBe Querformat:  639,2 mm (B) x 417,9 - 547,9 mm (H) x 230,0 mm (T)
25,2 Zoll (B) x 16,5 - 21,6 Zoll (H) x 9,1 Zoll (T)
Hochformat: 377,6 mm (B) x 655,0 - 678,7 mm (H) x 230,0 mm (T)
14,9 Zoll (B) x 25,8 - 26,7 Zoll (H) x 9,1 Zoll (T)
Héheneinstellung: 130 mm /5,1 Zoll (Querformat)
23,7 mm /0,9 Zoll (Hochformat)
Gewicht 9,1 kg (20,1 Ibs)/Ohne FuB: 6,2 kg (13,7 Ibs)
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur: 5 °C bis 35 °C/41 °F bis 95 °F
Feuchtigkeit: 20 % bis 80 %
Héhe: 0 bis 5.000 m/0 bis 16.404 Ful3
Lagertemperatur:  -10 °C bis 60 °C/14 °F bis 140 °F
Feuchtigkeit: 10 % bis 85 %
Héhe: 0 bis 12,192 m/0 bis 40.000 Fuf3

*1 Interpolierte Auflésungen: Werden Auflésungen mit weniger Punkten angezeigt als das LCD Pixel besitzt, wird der Text moglicherweise nicht korrekt
dargestellt. Dies ist fur alle derzeitigen Flachbildschirmtechnologien normal, wenn von der Pixelzahl abweichende Auflésungen als Vollbild angezeigt werden.
Bei Flachbildschirmen entspricht ein Bildschirmpunkt einem Pixel. Um also eine Vollbilddarstellung zu erzielen, muss die Auflésung interpoliert werden.

HINWEIS:

Die technischen Daten kénnen ohne vorherige Ankilindigung geéndert werden.
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Merkmale und Funktionen

DisplayPort: DisplayPort ist die zukunftsféahige und skalierbare Lésung fir leistungsstarke Konnektivitat digitaler Displays.
Anders als bei Standardkabeln ermdglicht diese Lésung die héchsten Auflésungen, die schnellsten Bildwiederholraten und die
bestmdgliche Farbtiefe.

HDMI: HDMI ist die zukunftsfahige, skalierbare Lésung fir leistungsstarke Konnektivitat digitaler Displays. Anders als bei
Standardkabeln ermdglicht diese Lésung die héchsten Aufldsungen, die schnellsten Bildwiederholraten und die bestmdgliche
Farbtiefe, insbesondere flr Audio- und Videogerate.

Farbsteuerungssysteme: Erméglicht die Einstellung der Farben auf dem Bildschirm und die Anpassung der Farbtreue des
Monitors an eine Reihe von Standards.

OSD-Steuerungen (On-Screen Display): Sie kdnnen das Bild schnell und einfach mit auf dem Bildschirm angezeigten Men(s
einstellen.

ErgoDesign-Merkmale: Fir eine optimierte Arbeitsumgebung wurde die Ergonomie verbessert. Dies fiihrt zu
Kosteneinsparungen und schiitzt die Gesundheit der Benutzer. Beispiele sind die OSD-Steuerungen fiir schnelle und
problemlose Bildkorrekturen, der Kippfu3 zur Anpassung des Sichtwinkels, die geringen Stellplatzanforderungen und die
Einhaltung der MPRII- und TCO-Richtlinien zur Emissionsreduzierung.

Deutsch

Plug & Play: Diese Microsoft®-Losung in den Windows®-Betriebssystemen erleichtert Einrichtung und Installation, da der
Monitor Daten zu seinen Merkmalen (beispielsweise Bildschirmgrée und unterstitzte Auflésungen) an den Computer senden
kann und die Bildschirmdarstellung automatisch optimiert.

Intelligent Power Manager-System: Dieses System stellt innovative Stromsparmethoden bereit, mit deren Hilfe der Monitor
in einen Modus mit geringerer Leistungsaufnahme umschaltet, wenn er nicht genutzt wird. Dadurch kénnen zwei Drittel der
Stromkosten gespart sowie Emissionen und Kosten fur die Klimatisierung des Arbeitsplatzes reduziert werden.

Mehrfrequenztechnologie: Der Monitor wird automatisch an die Zeilenfrequenz der Grafikkarte angepasst, sodass
automatisch die erforderliche Auflésung angezeigt wird.

FullScan-Funktion: In den meisten Auflésungen kénnen Sie den vollen Anzeigebereich nutzen, also mit einem gré3eren Bild
arbeiten.

VESA-Standard-Montageadapter: Der MultiSync-Monitor kann an jedem Tragarm oder -bligel montiert werden, der dem
VESA-Standard entspricht.

sRGB-Farbsteuerung: Hierbei handelt es sich um einen optimierten Farbverwaltungsstandard, der einen Farbabgleich
zwischen Computerbildschirmen und anderen Peripheriegeraten ermdglicht. SRGB basiert auf einem kalibrierten Farbraum und
sorgt fur optimale Farbdarstellung sowie Abwértskompatibilitdt mit anderen géngigen Farbstandards.

Verstellbarer FuB mit Schwenkmaglichkeit: Ermdglicht eine flexible Anpassung an die Sehgewohnheiten.

UHD UPSCALING: Wenn die Aufldsung des Eingangssignals niedriger als die Auflésung des Monitors ist, ergénzt die Funktion
»,UHD Upscaling“ die fehlenden Pixel, um die Anzeige eines Bildes mit niedriger Auflésung zu verbessern.

An den USB Hub kann eine digitale Kamera, ein Scanner usw. angeschlossen werden.

USB-Monitorsteuerung: Erméglicht Ihnen das Anpassen der einzelnen Einstellungen Gber Anwendungssoftware bei
Verbindung mit einem USB-Kabel.

Anwesenheitssensor: Schaltet in einen Modus mit geringerer Leistungsaufnahme um, wenn eine Person den Monitor verlasst,
wodurch Stromkosten gespart werden kénnen.

Die Software NaviSet verfligt Uber eine erweiterte und intuitive grafische Benutzeroberflache, mit der Sie die OSD-
Monitoreinstellungen mithilfe von Maus und Tastatur vornehmen kénnen.

Auswirkungen auf die Umwelt: Typischer, maximaler CO2-Ausstof3 dieses Monitors von ca. 64,5 kg pro Jahr. (Berechnet wie
folgt: Nennbelastbarkeit x 8 Stunden pro Tag x 5 Tage pro Woche x 45 Wochen pro Jahr x Energie/CO2-Konvertierungsfaktor).
Der Konvertierungsfaktor basiert auf der OECD-Verdéffentlichung der weltweiten CO2-Emissionen (Edition 2008). Dieser Monitor
verursacht bei der Fertigung einen CO2-Ausstof3 von 36,82 kg.

Hinweis: Die CO2-AusstoBwerte bei Betrieb und in der Fertigungsphase werden mit Hilfe eines speziellen Algorithmus
berechnet, den NEC eigens fur die Monitore dieser Marke entwickelt hat.

ControlSync: Gehen Sie wie fir KOPIEREN VON DATEN vor, und kopieren Sie die Einstellungen des Hauptmonitors durch
Anschluss eines ControlSync-Kabels auf die weiteren Monitore. Wenn die Einstellungen des Hauptmonitors angepasst wurden,
werden diese automatisch an die weiteren Monitore Ubertragen. So ist in einer Umgebung mit mehreren Monitoren eine
einfache Kontrolle der Einstellung gegeben.

Individuelle Einstellung: Erméglicht die Speicherung der aktuellen Einstellungen und die Wiederherstellung gespeicherter
Einstellungen.

GleichméBigkeit: Diese Funktion kompensiert eventuell auftretende, leichte Abweichungen beim Wei3abgleich des
Bildschirms. Dartber hinaus wird die Darstellung der Farben verbessert und ein sanfterer Lumineszenzabgleich des Bildschirms
erzielt.

ANTWORTZEIT ZU VERBESSERN: Verbesserte Grau-zu-Grau-Reaktion.
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Fehlerbehebung

Kein Bild
* Das Signalkabel muss richtig mit Grafikkarte/Computer verbunden sein.

* Die Grafikkarte muss richtig in den Steckplatz eingesetzt sein.
* Der Monitor unterstutzt keine DisplayPort-Konvertierungsadapter.
¢ Die Netzschalter an der Vorderseite des Monitors und am Computer miissen sich in der Position EIN befinden.

* Wenn die Option ,ENERGIESPAR-TIMER" auf EIN festgelegt ist, schaltet die Funktion ,ENERGIESPAR-TIMER" den
Monitor nach 2 Stunden Betrieb im Energiesparmodus automatisch aus. Berlhren Sie die Netztaste.

 Uberprifen Sie, ob ein von der verwendeten Grafikkarte unterstitzter Modus ausgewahit wurde.
(Informationen zum Andern des Grafikmodus finden Sie im Handbuch zur Grafikkarte bzw. zum System.)

« Uberpriifen Sie, ob fir Monitor und Grafikkarte die empfohlenen Einstellungen vorgenommen wurden.
e Prifen Sie, ob der Stecker des Signalkabels verbogen wurde oder ob Stifte im Stecker fehlen.
¢ Prifen Sie den Signaleingang, ,DVI-D*, ,DisplayPort“ oder ,HDMI*.

* Wenn die LED an der Vorderseite dunkelblau leuchtet, tberprifen Sie den Status der Option EINSTELLUNG AUS
MODUS (siehe Seite 12) oder ANWESENHEITSSENSOR (siehe Seite 12).

e Bei der Verwendung eines HDMI-Eingangs &ndern Sie bitte die Einstellung OVER-SCAN.

* Falls bei einer Auflésung von 3840 x 2160 das Bild verrauscht bzw. instabil ist oder kein Bild angezeigt wird, lesen Sie
unter ,DisplayPort- und HDMI-Kompatibilitat bei einer Auflésung von 3840 x 2160“ nach (siehe Seite 26).

Netzschalter reagiert nicht
e Ziehen Sie das Netzkabel des Monitors aus der Steckdose, um den Monitor auszuschalten und zurlickzusetzen.

* Die Taste reagiert nicht mehr, wenn ein Objekt in der Blende eingeklemmt ist.

Bildschatten
* Bildschatten sind verbleibende oder sogenannte ,Geisterbilder, die vom vorhergehenden Bild sichtbar auf dem
Bildschirm bleiben. Im Unterschied zu CRT-Monitoren ist der Bildschatten auf LCD-Monitoren nicht dauerhafter Natur,
aber die Anzeige von Standbildern Uber eine ldngere Zeit sollte vermieden werden. Sie kdnnen den Bildschatten
beseitigen, indem Sie den Monitor so lange ausschalten, wie das vorherige Bild angezeigt wurde. Wurde auf dem
Monitor beispielsweise eine Stunde lang ein Standbild angezeigt, und bleibt ein Geisterbild sichtbar, sollte der Monitor
mindestens eine Stunde ausgeschaltet werden, damit der Bildschatten verschwindet.

HINWEIS: NEC DISPLAY SOLUTIONS empfiehlt die Aktivierung eines Bildschirmschoners auf allen Anzeigegeréten, wenn
sich das Bild langere Zeit nicht verandert. Schalten Sie den Monitor aus, wenn Sie ihn nicht verwenden.

Die Meldung FREQUENZ ZU HOCH wird angezeigt. (Bildschirm ist entweder dunkel oder zeigt nur ein undeutliches Bild)
* Bild erscheint undeutlich (Pixel fehlen) und die OSD-Warnung FREQUENZ ZU HOCH wird angezeigt: Signalfrequenz
oder Auflésung sind zu hoch. Wechseln Sie in einen unterstiitzten Modus.

* Auf dem leeren Bildschirm wird die OSD-Warnung FREQUENZ ZU HOCH angezeigt: Die Signalfrequenz liegt auBBerhalb
des zuldssigen Bereichs. Wechseln Sie in einen unterstitzten Modus.
Bild ist nicht stabil, unscharf oder verschwimmt
* Das Signalkabel muss richtig mit dem Computer verbunden sein.

» Uberpriifen Sie, ob fiir Monitor und Grafikkarte die empfohlenen Signaltimings eingestellt wurden und ob die Gerate
kompatibel sind.

e st der Text verstimmelt, aktivieren Sie einen Videomodus ohne Zeilensprung (Non-Interlaced) und eine
Wiederholfrequenz von 60 Hz.

* Falls bei einer Auflésung von 3840 x 2160 das Bild verrauscht bzw. instabil ist oder kein Bild angezeigt wird, lesen Sie
unter ,DisplayPort- und HDMI-Kompatibilitat bei einer Auflésung von 3840 x 2160“ nach (siehe Seite 26).

» Uberprifen Sie das verwendete DVI-Kabel. Bei einer Eingangsauflésung von 3840 x 2160 muss ein DVI-Dual-Link-Kabel
verwendet werden.

* Bei einigen HDMI-Kabeln wird das Bild méglicherweise nicht richtig angezeigt.
Verwenden Sie bei einer Eingangsauflésung von 3840 x 2160 ein HDMI-Kabel, das eine Auflésung von 4K unterstutzt.

Die LED am Monitor leuchtet nicht (weder blau noch gelb)

* Der Netzschalter muss sich in der Position EIN befinden und das Netzkabel muss angeschlossen sein.

* Erhdhen Sie die Einstellung fur LED-HELLIGKEIT.
Die Helligkeit des Bildes ist unzureichend

» Stellen Sie sicher, dass ,ECO MODE" und ,AUTOM. HELLIGKEIT“ ausgeschaltet sind.

e Falls die Helligkeit schwankt, vergewissern Sie sich, dass AUTOM. HELLIGKEIT deaktiviert ist.

» Das Signalkabel muss richtig angeschlossen sein.

* Eine Verschlechterung der LED-Helligkeit kann durch eine Langzeitnutzung oder unter extrem kalten
Umgebungsbedingungen auftreten.

* Bei der Verwendung eines HDMI-Eingangs &ndern Sie die Einstellung fur VIDEO-LEVEL.
* Falls die Helligkeit schwankt, vergewissern Sie sich, dass DV MODE auf STANDARD eingestellt ist.
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Bild wird nicht in der richtigen Gr6Be angezeigt
» Andern Sie die Einstellung von AUSDEHNUNG fiir eine Grobkorrektur.

» Uberpriifen Sie, ob ein von der verwendeten Grafikkarte unterstitzter Modus ausgewahlit wurde.
(Informationen zum Andern des Grafikmodus finden Sie im Handbuch zur Grafikkarte bzw. zum System.)

* Bei der Verwendung eines HDMI-Eingangs &ndern Sie bitte die Einstellung OVER-SCAN.

» Vergewissern Sie sich, dass in ,H.AUFLOSUNG" und ,V.AUFLOSUNG" jeweils die passende Auflésung eingestellt
wurde.

Kein Bild
* Wird auf dem Bildschirm kein Bild angezeigt, schalten Sie den Monitor aus und wieder ein.

» Stellen Sie sicher, dass sich der Monitor nicht im Stromsparmodus befindet (driicken Sie eine Taste oder bewegen Sie
die Maus).

* Einige Grafikkarten geben kein Bildsignal aus, wenn der Monitor mit DisplayPort unter geringer Auflésung aus-/
eingeschaltet oder dessen Netzkabel getrennt/angeschlossen wird.

* Bei der Verwendung eines HDMI-Eingangs &ndern Sie bitte die Einstellung OVER-SCAN.
Kein Ton

* Vergewissern Sie sich, dass das Audiokabel richtig angeschlossen ist.

* Prifen Sie, ob die Stummschaltung aktiviert wurde.

* Prifen Sie die Lautstarke im OSD-Menda.

» Uberpriifen Sie die OSD-Werkzeuge fiir AUDIO EINGANG, wenn Sie DisplayPort oder HDMI benutzen.

* Wenn ein Kopfhdérer angeschlossen ist, wird kein Ton Uber die Lautsprecher ausgegeben.
Abweichung der Helligkeit im Laufe der Zeit

* Schalten Sie die Funktion AUTOM. HELLIGKEIT aus und stellen Sie dann die Helligkeit ein.

* Legen Sie DV MODE auf STANDARD fest, und passen Sie die Helligkeit an.
HINWEIS: Wenn AUTOM. HELLIGKEIT auf EIN festgelegt ist, passt der Monitor die Helligkeit automatisch an.

Wenn DV MODE auf DYNAMISCH festgelegt ist, passt der Monitor die Helligkeit automatisch an.

USB-Hub funktioniert nicht

* Vergewissern Sie sich, dass das USB-Kabel richtig angeschlossen ist. Weitere Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung zum USB-Gerét.

e Prifen Sie, ob der USB-Upstream-Port des Monitors mit dem USB-Downstream-Port des Computers verbunden ist.
Vergewissern Sie sich auBerdem, dass der Computer eingeschaltet ist.

Anwesenheitssensor funktioniert nicht

e Wenn in SENSOR EINSTELLUNG (ANWESENHEITSSENSOR) das Symbol fir eine Person im roten Bereich angezeigt
wird, wurde erkannt, dass eine Person zugegen ist.

» Stellen Sie sicher, dass sich vor dem Anwesenheitssensor keine Gegenstande befinden.

» Stellen Sie sicher, dass sich vor dem Monitor keine Gerate befinden, die Infrarotstrahlen abgeben.
ControlSync funktioniert nicht

* Vergewissern Sie sich, dass das ControlSync-Kabel richtig angeschlossen wurde.

* Vergewissern Sie sich, dass das ControlSync-Kabel nicht in Kreisschaltung angeschlossen wurde.

e Der Hauptmonitor sollte nur mit dem OUT-Anschluss verbunden sein.

¢ Verwenden Sie das ControlSync-Kabel.

* Mit ControlSync kénnen Sie bis zu 5 zuséatzliche Monitore verwenden.
FarbunregelméBigkeiten auf dem Bildschirm

¢ Reduzieren Sie die HELLIGKEIT.

» Legen Sie die GLEICHMABIGKEIT auf EIN fest.

Deutsch-21

Deutsch




Verwenden der Zoomfunktion

Hiermit kdnnen Sie den vollen Anzeigebereich nutzen, haben also eine wesentlich gréBere Flache verfugbar.
Ermdglicht es, dass sich das in der Mitte angezeigte Bild ausdehnt.

HINWEIS: Wenn MULTI BILD auf LINKS oder RECHTS festgelegt ist, wird das Teilbild automatisch gedehnt bzw. gestaucht.

EINRICHTUNG

1. Wahlen Sie fir AUSDEHNUNG die Option VOLLBILD oder FORMAT aus, um die Zoomfunktion zu aktivieren (siehe Seite 14).

AUSDEHNUNG AUS
2. Legen Sie tber H AUFLOSUNG oder V.AUFLOSUNG eine Auflésung fest (siehe Seite 13).

Vertikale Ausdehnung Horizontale Ausdehnung

3. Das in der Mitte angezeigte Bild kann durch Auswahl von LINKS/RECHTS nach links bzw. rechts und durch Auswahl von
AUF/AB aufwarts bzw. abwérts verschoben werden (siehe Seite 13).

Nach links oder rechts verschieben Aufwarts oder abwarts verschieben

HINWEIS: Bei der Anzeige von 2 Teilbildern hat die Eingangsauflésung des (einstellbaren) Primérbildes Vorrang.

A. Das rechte Bild wird als Priméarbild festgelegt.
Hierbei wird festgelegt, dass sich das Priméarbild auf der rechten Seite befindet und den gezeigten schwarzen Bereich
aufweist. Die Eingangsaufldsung fir das Bild auf der linken Seite wird verringert.
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B. Das linke Bild wird als Primarbild festgelegt.

Hierbei wird festgelegt, dass sich das Priméarbild auf der linken Seite befindet.
Die GroRe des Bildes auf der rechten Seite mit dem schwarzen Bereich wird verringert.

H O

So vergréBern Sie die Teilbilder: Verwenden Sie die folgenden Verfahren, um den schwarzen Bereich zu verkleinern und die
Teilbilder zu vergréBern.
1.

Deutsch

In Situation A wird festgelegt, dass sich das Primérbild auf der rechten Seite befindet. Die GréBe des schwarzen Bereichs
kann durch Anpassen der Auflésung reduziert werden (siehe Seite 14).

2. Verschieben Sie das Priméarbild nach links

S
[

HINWEIS: Diese Funktion ist nur verflgbar, wenn MULTI BILD auf LINKS oder RECHTS und BILDMUSTER auf AUTOM.
festgelegt ist.
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Verwendung der Funktion ,,Autom. Helligkeit*

Die Helligkeit des LCD-Bildschirms kann je nach der Umgebungshelligkeit des Raumes erhéht oder verringert werden. Wenn
der Raum hell ist, wird der Monitor entsprechend hell geschaltet. Ist der Raum dunkel, wird der Monitor entsprechend dunkel
geschaltet. Diese Funktion soll unter den verschiedensten Beleuchtungsbedingungen zu entspannterem Sehen beitragen.

EINRICHTUNG

Mit den folgenden Verfahren kénnen Sie den Helligkeitsbereich auswéhlen, den der Monitor bei aktivierter Funktion AUTOM.
HELLIGKEIT verwenden soll.

1. Stellen Sie den gewlinschten Grad fir HELLIGKEIT ein. Auf diesen Wert schaltet der Monitor bei maximaler
Umgebungshelligkeit um. Wahlen Sie diese Einstellung, wenn der Raum am hellsten ist.

Waéhlen Sie 1 oder 3 im Menii AUTOM. HELLIGKEIT aus (Abbildung 1). Verschieben Sie dann den Cursor mit den Tasten
auf der Vorderseite nach oben auf die Einstellung HELLIGKEIT. Wahlen Sie den gewlnschten Helligkeitswert (Abbildung 2).

*BRIGHTNESS sBR IGHTNESS 70.0%
* CONTRAST s CONTRAST 4 M
sECO MODE sECO MODE ECOMODE: OF F

s AUTO BRIGHTNESS sAUTO BRIGHTNESS

*BLACK LEVEL *BLACK LEVEL

*OFF MODE SETTING *OFF MODE SETTING
*SENSOR SETTING *SENSOR SETTING
*START TIME *START TIME
*HUMAN SENSING *HUMAN SENSING
*SENSOR SETTING *SENSOR SETTING
*START TIME *START TIME

*DV MODE DY MODE

Abbildung 1 Abbildung 2

2. Stellen Sie den gewtinschten Grad fir DUNKEL ein. Auf diesen Wert schaltet der Monitor bei geringer Umgebungshelligkeit
um. Sorgen Sie beim Einstellen des Wertes daflr, dass der Raum so dunkel wie méglich ist.

Verschieben Sie dann den Cursor mit den Tasten auf der Vorderseite nach oben auf die Einstellung HELLIGKEIT. Wahlen
Sie den gewlinschten Helligkeitswert (Abbildung 3).

*BRIGHTNESS
*CONTRAST

*ECO MODE ECOMODE: OF F
*AUTO BRIGHTNESS
*BLACK LEVEL

*OFF MODE SETTING
*SENSOR SETTING
*START TIME
*HUMAN SENSING
®SENSOR SETTING
*START TIME

=DV MODE

Abbildung 3

Bei aktivierter Funktion ,,Autom. Helligkeit* wird die Helligkeit des Bildschirms automatisch entsprechend den
Beleuchtungsbedingungen des Raumes geéndert (Abbildung 4).

HELLIGKEIT fur den
Monitor, die bei geringer
Umgebungshelligkeit zu

verwenden ist.

100%

/ Helligkeitsbereich

/\

\ HELLIGKEIT fir den Monitor, die
bei geringer Umgebungshelligkeit
zu verwenden ist.

0%
Heller Bereich

dunkel Helligkeit des Raumes hell Dunkler Bereich

Wert fir Bildschirmhelligkeit durch die Funktion ,Autom. Helligkeit*
Abbildung 4
Lb: Grenze zwischen den Beleuchtungsbedingungen fir Hell und Dunkel; Werkseinstellung
L1: HELLIGKEIT fur den Monitor, die bei hoher Umgebungshelligkeit zu verwenden ist (L2>Lb).
L2: HELLIGKEIT fur den Monitor, die bei geringer Umgebungshelligkeit zu verwenden ist (L2<Lb).

L1 und L2 sind die Helligkeitsgrade, die vom Benutzer zum Kompensieren von Anderungen der Umgebungshelligkeit eingestellt werden.
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ControlSync

1. Verbinden Sie den Hauptmonitor mit einem weiteren Monitor mithilfe eines ControlSync-Kabels (g 2,5) in ControlSync IN/OUT.

2. Gehen Sie wie fir KOPIEREN VON DATEN vor. Wenn die Einstellungen des Hauptmonitors angepasst werden, werden
diese automatisch kopiert und an die weiteren Monitore lbertragen.

3. Mit ControlSync kénnen bis zu 5 Monitore in einer Reihe verbunden werden.

HINWEIS: Verbinden Sie den Hauptmonitor liber den ControlSync OUT-Anschluss. @2@_ ControlSync-
Symbol

Oben links im OSD-Men des verbundenen Monitors wird das ControlSync-Symbol angezeigt.
Verbinden Sie keine IN-IN- oder OUT-OUT-Anschllisse miteinander.

Stellen Sie keine Kreisschaltungen her.

Schalten Sie den Netzschalter des Hauptmonitors nach dem AnschlieBen der Monitore aus und
wieder ein, um zu priifen, ob ControlSync ordnungsgeman funktioniert.

Hauptmonitor

Verbundener Monitor 1 Verbundener Monitor 2
OUT (Schwarz) iy
IN (Grau) IN OuT IN OuT Bis z_u 5 weitere
Monitore
Schwarz Grau Schwarz Grau
@)_Smgm)j t m@;)_(m@‘mzj Néachster Monitor
ControlSync-Kabel ControlSync-Kabel
Folgende Einstellungen kénnen per ControlSync gesteuert werden:
ECO- HELLIGKEIT* Ja ||WERKZEUGE LAUTSTARKE Ja
WERKZEUGE KONTRAST Nein AUDIO EINGANG Nein
ECO MODE Ja SIGNALPRIORITAT Nein
AUTOM. HELLIGKEIT Ja MULTI BILD Nein
SCHWARZWERT Nein BILDMUSTER Nein
EINSTELLUNG AUS MODUS Ja ANTWORTZEIT ZU VERBESSERN Nein
AUSSCHALTMODUS - SENSOR Ja ABSCHALT-TIMER Ja
EINSTELLUNG ENERGIESPAR-TIMER Nein
AUSSCHALTMODUS - STARTZEIT Ja LED-HELLIGKEIT Ja
ANWESENHEITSSENSOR Ja DDC/CI Ja
ANWESENHEITSSENSOR EINSTELLUNG Ja USB POWER Nein
ANWESENHEITSSENSOR STARTZEIT Ja WERKSEINSTELLUNGEN Nein
DV MODE Ja_|[MENU- SPRACHE Ja
BILDSCHIRM LINKS/RECHTS Nein || WERKZEUGE OSD ANZEIGEDAUER Ja
AUF/AB Nein OSD ABSCHALTUNG Ja
H.AUFLOSUNG Nein DIREKTZUGRIFF Ja
V.AUFLOSUNG Nein SIGNALINFORMATION Ja
VIDEO-LEVEL Nein SENSOR INFORMATION Ja
OVER-SCAN Nein KEY GUIDE Ja
AUSDEHNUNG Ja INDIVIDUELLE EINSTELLUNG Nein
GLEICHMABIGKEIT Nein | 'ECO- CO2-REDUZIERUNG Nein
SCHARFE Nein |NFORMAT|ONEN COZ-VERBRAUCH Nein
UHD UPSCALING Nein KOSTEN-REDUZIERUNG Nein
FARBE Farbsteuerungssystem Ja EINSTELLUNG CO2-UMRECHNUNG Ja
R, G, B, Farbzugaben Nein EINSTELLUNG WAHRUNGSKURS Ja
EINSTELLUNG WAHRUNGS-UMRECHNUNG | Ja

Weitere Einstellungen:
Netzsteuerung (DC-Schalter)
Umgebungslichtsensor
Ergebnis des Anwesenheitssensors
Stummschaltung

HINWEIS: Der Anwesenheitssensor und der Umgebungslichtsensor sind nur beim Hauptmonitor aktiviert. Decken Sie die
Sensoren nicht ab.
Schalten Sie Netzspannung des Monitors aus, bevor Sie das ControlSync-Kabel anschlieen bzw. trennen.
Verwenden Sie die ControlSync-Anschliisse nicht fir andere Zwecke als die hier aufgefuhrten.

* Dieser Wert ist kein direkt angepasster Ausgabewert. Der Wert wird relativ angepasst.
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DisplayPort- und HDMI-Kompatibilitat bei einer
Auflosung von 3840 x 2160

Bild ist verrauscht

Falls der Monitor Gber DisplayPort angeschlossen und das Bild bei einer Auflésung von 3840 x 2160 verrauscht ist, verfahren
Sie folgendermafBen:

» Andern Sie die Bildwiederholrate in den Einstellungen der Grafikkarte auf dem Computer auf 30 Hz.

Bild ist instabil oder kein Bild

Falls der Monitor tGber DisplayPort oder HDMI angeschlossen und das Bild instabil ist oder kein Bild angezeigt wird, verfahren
Sie folgendermafen:

1. Schalten Sie den Computer aus.

2. BerUhren Sie die Taste MENU, um das OSD-Men( ,Kein Signal“ zu 6ffnen.

3. Berlhren Sie die Taste ,A“, um das Meni VIDEO EINGANG zu 6ffnen.

VIDEO INPUT

DP VER. o

BIT RATE HBR2
HF -VSDB <« ONM2

4. BerUhren Sie die Taste ,A" oder ,V“, um das Men zur DisplayPort-Umschaltung zu 6ffnen.

Eintrag Auswahl Beschreibung
11 Auf DisplayPort 1.1a eingestellt.
’ * BITRATE wird automatisch auf HBR gesetzt.
DP VER.
19 Werkseinstellung.
’ Auf DisplayPort 1.2 eingestellt.
HBR Einstellung fur DisplayPort 1.2 mit einer maximalen Auflésung von 3840 x 2160 (30 Hz).
BITRATE" HBR2 Werkseinstellung.
Einstellung fur DisplayPort 1.2 mit einer maximalen Auflésung von 3840 x 2160 (60 Hz).
EIN Werkseinstellung.
HF-VSDB HDMI-Signal mit einer maximalen Auflésung von 3840 x 2160 (60 Hz).
AUS HDMI-Signal mit einer maximalen Auflésung von 3840 x 2160 (30 Hz).

*: Die Einstellung fir BITRATE ist verfligbar, wenn fir DP VER. die Option ,1.2" ausgewé&hlt ist.
5. Dricken Sie die Taste MENU, um das OSD-Men( zu schlieBen.
6. Schalten Sie den Computer ein.

HINWEIS: Wenn Sie die Einstellung fiir HF-VSDB &andern, ziehen Sie das HDMI-Kabel vom Monitor ab.

Bei einem HDMI-Signal und der Einstellung EIN fir HF-VSDB wird méglicherweise ein gestértes Bild angezeigt.
Wenn Sie die Einstellung fir HF-VSDB auf AUS festlegen, wird das Kompatibilitdtsproblem méglicherweise
behoben.

NEC hat festgestellt, dass einige DisplayPort- und HDMI-Signale mit héherer Auflésung gelegentlich unzuverléssig
werden kénnen. Als typisches Symptom wird kein Bild angezeigt, oder das Bild ist gestért. Mit der hier
beschriebenen OSD-Menuoption werden DisplayPort-Signale durch die Firmware zuséatzlich aufbereitet, um die
Unterstltzung der systemeigenen Auflésung zu optimieren und damit die Zuverlassigkeit des Signals zu verbessern.
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Informationen des Herstellers zu Recycling und
Energieverbrauch

NEC DISPLAY SOLUTIONS ist dem Umweltschutz verpflichtet und betrachtet Recycling als eine der obersten Prioritaten des
Unternehmens, um die Belastung der Umwelt zu verringern. Wir bemihen uns um die Entwicklung umweltfreundlicher Produkte sowie
um die Definition und Einhaltung der aktuellsten Standards unabhangiger Organisationen wie ISO (Internationale Organisation fir
Normung) und TCO (Dachverband der schwedischen Angestellten- und Beamtengewerkschaft).

Entsorgung alter NEC-Gerate

Ziel des Recyclings ist es, durch Wiederverwendung, Verbesserung, Wiederaufbereitung oder Rlickgewinnung von Material
einen Nutzen fir die Umwelt zu erzielen. Spezielle Recyclinganlagen gewahrleisten, dass mit umweltschéadlichen Komponenten
verantwortungsvoll umgegangen wird und diese sicher entsorgt werden. Um flr unsere Produkte die beste Recycling-Lésung zu
gewahrleisten, bietet NEC DISPLAY SOLUTIONS eine groBe Anzahl an Recycling-Verfahren und informiert dartber, wie das
jeweilige Produkt umweltbewusst entsorgt werden kann, sobald das Ende der Produktlebensdauer erreicht wird.

Deutsch

Alle erforderlichen Informationen bezlglich der Entsorgung des Produktes sowie l&nderspezifische Informationen zu Recycling-
Einrichtungen erhalten Sie auf unserer Website:

http://www.nec-display-solutions.com/greencompany/ (in Europa),
http://www.nec-display.com (in Japan) oder

http://www.necdisplay.com (in den USA).

Energiesparmodus

Dieser Monitor verfiigt Uber fortschrittliche Energiesparfunktionen. Wird ein Energiesparsignal an den Monitor gesendet, so wird der
Energiesparmodus aktiviert. Der Monitor wird in einen einzigen Energiesparmodus versetzt.

Modus Leistungsaufnahme LED-Farbe
Maximalbetrieb 71TW Blau
Normalbetrieb 39 W Standardeinstellung, USB/Audio Standby Blau

Energiesparmodus 0,37 W Gelb
Ausschaltmodus 0,35 W Unbeleuchtet

Weitere Informationen erhalten Sie unter folgenden Adressen:
http://www.necdisplay.com/ (in den USA)
http://www.nec-display-solutions.com/ (in Europa)
http://www.nec-display.com/global/index.html (weltweit)
Fur Informationen zur Energieeinsparung:

Fir die Anforderungen geman ErP:
Einstellung: Keine
Leistungsaufnahme: 0,5 W oder weniger.
Zeit bis zur Aktivierung des Energiesparmodus: Ca. 1 min.

Fur die Anforderungen geman ErP (Netzwerk-Standby):
Einstellung: Keine
Leistungsaufnahme: 0,5 W oder weniger (mit 1 aktiven Anschluss)/3,0 W oder weniger (mit allen aktiven Anschlissen).
Zeit bis zur Aktivierung des Energiesparmodus: Ca. 1 min.

WEEE Mark (Européaische Richtlinie 2012/19/EU)

Innerhalb der Européischen Union

Gemaf EU-Gesetzgebung und deren Umsetzung in den einzelnen Mitgliedstaaten missen elektrische und
elektronische Geréte, die das links abgebildete Kennzeichen tragen, getrennt vom normalen Hausmdill entsorgt
werden. Dazu gehéren auch Monitore und elektrisches Zubehér wie Signal- oder Netzkabel. Wenn Ihr NEC-
Anzeigegerat entsorgt werden muss, befolgen Sie bitte die Richtlinien der értlichen Behérden, wenden Sie sich an
den Handler, bei dem Sie das Geréat gekauft haben oder verfahren Sie gemanB eventuellen Vereinbarungen zwischen

_ lhnen und NEC.

Die Kennzeichnung elektrischer und elektronischer Produkte erfolgt nur in den derzeitigen Mitgliedstaaten der Européischen Union.

AuBerhalb der Européischen Union

AuBerhalb der Europaischen Union informieren Sie sich bitte bei den zustandigen 6rtlichen Behdrden Gber die ordnungsgemane
Entsorgung elektrischer und elektronischer Gerate.

Deutsch-27



	Inhaltsverzeichnis
	WARNUNG
	VORSICHT
	Registrierungsinformationen
	Einsatzempfehlungen
	Inhalt der Verpackung
	Kurzanleitung
	Bedienelemente
	Technische Daten
	Merkmale und Funktionen
	Fehlerbehebung
	Verwenden der Zoomfunktion
	Verwendung der Funktion „Autom. Helligkeit“
	ControlSync
	DisplayPort- und HDMI-Kompatibilität bei einer Auflösung von 3840 x 2160
	Informationen des Herstellers zu Recycling und Energieverbrauch



